
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Liebe Feriengäste und Liebhaber des Bodensees 
 

Das Regierungspräsidium Tübingen plant aktuell die B31NEU zwischen Meersburg und Friedrichshafen. 
Für die leistungsfähige vierspurige Verkehrsachse B31 stehen drei Trassenverläufe mit Modifikationen zur 
Diskussion. Der südlichste und seenächste Verlauf bildet die jetzige B31 mit einem kleinen Hagnauer 
Tunnel als Ausbauvariante A. Die Variante B verläuft etwas nördlich versetzt durch die Naherholungs-
gebiete von Stetten, Hagnau und das Obstbaugebiet Kippenhausen und Immenstaad. Eine Kombination 
aus Teilen von A und B wurde aktuell zusätzlich als A/B-Kombivariante ins Spiel gebracht.  Die seefernste 
Trasse stellt die Variante 7.5 dar, die in C1.1 umbenannt wurde (s. umseitige Karte).  
Als Bündnis unterstützen wir den Bau einer leistungsfähigen, vierspurig dimensionierten Straße, die 
unabdingbar zur Lösung der gravierenden regionalen Verkehrsprobleme notwendig ist.  
Dagegen stößt in Gemeinden des B31NEU BÜNDNIS PRO 7.5 / C1.1 eine Realisierung der B31NEU auf den 
seenahen Trassen auf massive Ablehnung! Als A- bzw. A/B-Variante muss die autobahnähnliche B31NEU 
in der Kombination mit weiteren parallel verlaufenden Fahrbahnen gebaut werden (Ortsverbindungs-
straße/ Radschnellstraße/ 2 Bewirtschaftungswege). Eine fast 60 Meter breite Schneise plus Tunnel-
Zufahrten würden zu einer unverzeihlichen Zerstörung der direkten Seeuferlandschaft im zentralen 
Bodenseeweinbaugebiet und in den besten Obstbauanlagen am See führen. Eine hohe Zahl von 
Bewohnern in Stetten, Hagnau und Immenstaad wären durch die direkte Nähe der Straße zur Wohn-
bebauung unzumutbar stark betroffen. Wir fordern deshalb den Bau der 31NEU auf der Trasse C1.1! 
  

Helfen Sie uns, diese Bausünde und Zerstörung der seenahen Kulturlandschaft zu verhindern! 
 Unterstützen Sie unseren Protest und Widerstand durch Ihren Einspruch mit der 

angehängten Postkarte an den Verkehrsminister!  
 Plädieren Sie mit uns für die Realisierung der seeferneren B31NEUTrasse 7.5 bzw. C1.1! 

In dieser Landschaft geplant – A bzw. A/B-Kombivariante: 
Vierspuriger Ausbau der B31 mit Schneise zu den zweiröhrigen Tunneleinfahrten 
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Vierspuriger Ausbau der B31 mit Schneise zu den zweiröhrigen Tunneleinfahrten 
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